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Kreis⸗Blatt 


ur 
den Danziger Kreis. 
M 46. Danzig, den 12. November. 1859. 


= Amtlicher Thet l. 

I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1 Die Allerhoͤchſten Orts genehmigte Haus- und Kirchen⸗Collecte zum Beſten der Schul⸗ 
lehrer-Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtuͤtzungskaſſe ſoll auch in dieſem Jahre am Todtenfeſte, den 
20. November d. J., in den Staͤdten und auf dem platten Lande, ſowie in ſaͤmmtlichen evange⸗ 
liſchen und katholiſchen Kirchen und in den mennonitiſchen Bethaͤuſern und Juden⸗Synagogen 
unſeres Departements abgehalten werden. : 

Wir fordern daher die Herren Landraͤthe, Magiſtraͤte, Domainen-Rent⸗ und Domainen⸗ 
Aemter, ſowie ſaͤmmtliche Herren Pfarrer und die Vorſteher der mennonitiſchen Bethaͤuſer und 
Juden⸗Synagogen hiedurch auf, die Collecte abzuhalten „nachdem die Herren Geiſtlichen dieſelbe 
am Sonntage vorher mit zweckmaͤßiger Hinweiſung auf die Wohlthaͤtigkeit der Anſtalt von der 
Kanzel bekannt gemacht haben. f N ED 

Die eingegangenen Beiträge werden in der gewöhnlichen Art bis zum 15, Dezember d. Sr 
reſp. an die Herren Superintendenten und Dekane und die Koͤnigl. Kreiskaſſen eingeſandt und 
demnaͤchſt bis zum 1. Januar k. J. unſerer Hauptkaſſe überliefert. Gleichzeitig werden die ge⸗ 
dachten Behörden und Herren Geiſtlichen ein für alle Mal aufgefordert, dieſe Collecte als eine 
feſtſtehende in jedem Jahre am Todtenfeſte, nach 8 Tage vorher gegangener Bekanntmachung 
in den Gottes haͤuſern abzuhalten, und die eingegangenen Beitraͤge in der angegebenen Weiſe zu 
den beſtimmten Terminen abzuführen. 

Danzig, den 28. September 1859. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. : : 

Indem ich vorſtehende Negierungsverfügung noch zur beſondern Kenntniß des Kreifes bringe, 
weiſe ich die Ortsbehoͤrden an, ſich der Hauscoflecte am diesjaͤhrigen Todtenfeſte auf geeignete 
Weiſe zu unterziehen und die moͤglichſt zahlreich zu ſammelnden Beiträge bis zum 15. k. M. an 
die Koͤnigliche Kreiskaſſe hieſelbſt abzuführen. 

Danzig, den 8. November 1859. 5 
No. 1437, Der Landrath v. Brauchitſch. 
2. Bei der am 1. d. M. ſtattgefundenen Nachgeſtellung von Recruten des V. Infanterie⸗ 
Regiments haben die unten naͤher bezeichneten Leute ohne Entſchuldigung gefehlt. b 

Die in Rubrik 4 genannten Ortsbehoͤrden werden aufgefordert, nach den Leuten Ermittelun⸗ 
gen anzuſtellen und ſie binnen 8 Tagen unter Mitgabe des bezuͤglichen Berichts hierher zu ſenden, 
oder mir in gleicher Friſt bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung des Berichts anzuzeigen, 
wo fie ſich gegenwartig aufhalten, reſp. weshalb fie an dem Geſtellungstage gefehlt haben. 
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= 2 : 2 Datum der | a. 
3 a Geburts⸗ Aufenthalts- Geburt. Größe. Stand oder 2 | 
=| auszuhebenden Erſatz⸗ n 5 
= Mannſchaften. Ort. Pe 5 S S Gewerbe. 
& 3 l S ele 8 
IſPreuß, Auguſt Kl. Kleſchkan [Or. Golmkauſt6 Octob. 375 2 3.Arbeiter K. 
2 Hecht, Johann Georg Stutthof Bohnſgck 4 Juni 37 5 6 1 Knecht Ev. 
3 Barnatzki, Seba Julius Langenau Langenau, 12 Juni 36 5 1. — Arbeiter K. 
Al[Kurowsky, Auguft Fiſſau Gr. Suckezin 8 Dezbr. 36 5 3, 3Seefahrer Ev. 
zanten, Friedrich Heinrich Danzig zu, rakau 3! März. 1361 5— 2 Arbeiter Ev. 
liſchkowski, Johann om Kreiſes ß Ae ie We), 
1 ee Carthaus, Ohra 22 Mai 36 5 2.—Schmidtgeſell K. 
7JFoth, Heinrich Wilhelm [Gr. Czapielken, 
Kreiſ. CarthausOhra 60 Octob. 360 5 —3 Knecht K. 
S[Jankowsky, Joſeph Peter Meiſterswalde [Prauſt 19 Octob. 360 5] 3— Knecht K. 
I Gleichzeitig erinnere ich die betreffenden Ortsbehoͤrden, welche in Rubrik 4 meiner Kreis⸗ 
blattverfügung vom 20. d. M. (Kreisblatt Seite 310) genannt ſind, an die umgehende Erledi⸗ 
gung derſelben bei 1 rtl. Strafe und koſtenpflichtiger Einholung der Berichte, ſoweit ſolche noch 
nicht erſtattet worden ſind. TR 
Danzig, den 4. November 1859. = e 
ng e Der Landrat) v. Vrauchitſch. 85 
8} Nachdem der auf den 25. v. M. anberaumt geweſene Termin zur Neuwahl eines Schieds⸗ 


mannes fir die Kirchſpiele Gemlitz, Woſſitz Oſterwick, zu welchen die Ortſchaften Gemlitz, Woſ: 
ſitz, Grebinerfelde, Dorf Moͤnchengrebin, Vorwerk Moͤnchengrebin, Herrengrebin, Oſterwick und 
Zugdam gehoͤren, fruchtlos ausgefallen iſt, habe ich aufs Reue einen Termin 
auf den 13. Dezember, Vormittags 10 Uhr, 
hier in meinem Amlkslocale anberaumt, zu welchem ſaͤmmtliche ſtimmberechtigte Einſaſſen aus den 
obengenannten Ortſchaften unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß von den Ace 
den angenommen werden wird, ſie begeben ſich fuͤr diesmal ihres Stimmrechts. Die Schulzen 
haben ſaͤmmtliche ſtimmbexechtigte Grundbeſitzer ihrer Ortſchaft ſofort durch Currende hiervon in 
Kennkliiß zu ſetzen, und muͤſſen die Currenden mit der Beſcheinigung, daß ſämmtliche Wahl, 
berechtigte zu dieſem Termine vorgeladen, und die Currenden von denſelben eigenhän⸗ 
dig vollzogen ſind, verſehen und mit dem Amtsſiegel beglaubigt ſein. Dieſe von allen Bahr 
lern vollzogenen reſp. unterkreuzten, Currenden find mir bei Ordnungsſtrafe von den Schulze 
entweder im Termine ſelbſt zu übergeben, oder aber durch einen der Waͤhler uͤbergeben zu laſſen. 
Danzig, den 3. November 1859. 5 
No. 104 4% Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. f 

A. Zur Verpachtung des zum Olivaer Freilande bei Neufahrwaſſer gehörigen Weideland 
au 121 Morgen 31 LI-Ruthen, auf 1134 Jahre vom 1. Januar 1860 ab, ſteht ein Licitations⸗ 
ermin 


. am 19. November d. J., Vormittags 11 Uhr, . 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrat) Braß an, zu welchem Pachtluſtige hiermit 
eingeladen werden. 5 
Danzig, den 26. Oktober 1859. 
Der Magiſtrat. ö 
5. Der Knecht Johann Tuſchinskt, siren 29 Jahr alte, 5 Fuß 5 Zoll groß, mit blonden 
Haaren, laͤnglich bleichem Geſicht, unter dem Kinn 115 einem tlemen aan Bart, früher in 


1 


Br 


adl. Dobreze win im Dienſt des Gutsbeſitzers Boͤhlke, bereits mehrerer Diebſtaͤhle beſchuldigt, ſteht 
im Verdacht, in der Nacht vom 23. auf den 24. v. Mts. dem Eigenthuͤmer Anton Topke in Ab⸗ 
bau Quaſchin diesſeitigen Bezirks 8 rtl. in ganzen Stücken und einen alten ſchwarzen Tuchrock 
der an den Seiten Taſchen mik darüber befindlichen großen Patten hat, ferner mit 2 Reihen brauner 

Hornknoͤpfe beſetzt iſt, entwendet zu haben. l 
Die reſp. Polizei- ſowi Ortsbehoͤrden und die Gendarmen werden deshalb erſucht, auf den 
Tuſchinski ſtrenge zu vigiliren und denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und hier einzuliefern. 

Zoppot, den 2. November 1859. Gen reine 3 5 
Koͤnigliches Domainen-⸗Rent⸗Amk. ee 
6. Der nachfolgend näher bezeichnete Knecht Auguſt Kreutzer, welcher ſich bis zum 
13. Juni 1859 bei dem Rittergutsbeſitzer Bartel auf Borrenczyn bei Prauſt aufgehalten und ge⸗ 
gen welchen wegen dringenden Verdachts der Erpreſſung die Unterſuchungshaft beſchloſſen iſt, 
ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 5 5 235 
Jeder, wer n i ode der Aufenthaltsort des p. Kreutzer Kenntniß hat, wird auf⸗ 
gefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und 
dieſe Behoͤrden und Gendarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und 
denſelben im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt nach Danzig an das Koͤnigl. Eriminäl= 
Gericht a uf Neugarten gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 2. November 1859. a 
Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
8 Beſchreibung der Perſon. 8 

Alter: 28 Jahre, Statur: muskulös, Haare: braun, Backenbart und etwas Schnurrbart, 
hat als Legitimation ein Geſindebuch, nach welchem er in Goſchin als Pferdeknecht gedient, und 
einen Arbeitsſchein. „5 F285 ĩ] ĩ ͥVy EREEDR 
7. Den Herren Beſitzern der bepfandbrieften Güter unſeres Departements, machen wir hie⸗ 
durch bekannt, daß das Verzeichniß der angeſammelten Tilgungs⸗Beitrage jedes einzelnen Gutes 
in unſerer Regiſtratur zu ihrer Einſicht bereit liegt. : 
Danzig, den 31. October 1859. et 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction. 
. ö Nicht amtlicher Theil. 5555 
8. Der landwirthſchaftliche Verein zu Hohenſtein verſammelt ſich daſelbſt Dienſtag, den 

15. d. M., Abends 6 Uhr. TE Der Vorſtand. 
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Der landwirfthschaftl. Verein 
zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 17. November, um 3 Uhr Nachmittags. 

MEERES Der Vorstand. 
10. Dienſtag, den 15. d. M., Nachmittags, verſammelt ſich der Landwirthſchaftliche Verein 
in Wotzlaff. Bericht uͤber die Cultur der Saͤmereien. > - 
11, Von 300 rtl. an bis 8000 rtl. a, ländl. Grdſt. hieſ. Gerichtsb. z. begeb. NAH. im 
Commiſſ.⸗Comt. Frauengaſſe 48., 1 Treppe hoch. 
12. Den Herren Wagenbauern empfehle hiemit ſaͤmmtliche Nutz⸗ und Schirrhoͤlzer zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen, ſo z. B. das Schock Felgen von 2 rtl. 15 for. ab, das Schock Speichen 
a 15, 20, 25 ſgr. und 1 rtl. und bitte um gefällige Abnahme. 

Emaus im November 1859. Heinrich Harder, ſun. 

13. Sperlingsdorf 12. hat ſich ein Jaͤhrling eingefunden und kann gegen Erſtattung der 
Inſertions⸗ und Futterkoſten in Empfang genommen werden. 
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14. Häckſelmaſchinen und eiſerne Oefen verkaufe ich, u damit zu räumen, zu Fabrik⸗ 
preiſen. A. Preuß, jun., in Dirſchau. 


15. Futtermehl iſt billigſt zu haben bei A. Preuß, jun., in Dirſchau. 


16. Schleſiſche Mühlſteine in allen Groͤßen ſind art auf Lager bei 
A. Preuß, jun., in Dirſchau. 


17. In Guteherberge iſt zum 1. April 1860 ein Grundſtück mit 
Acker⸗, Wieſen⸗ und Gartenland zu verpachten. 
Näheres daſelbſt No. 41. . 
18. Starke Porter⸗Faͤſſer und andere Gebinde zu berkaufen Langgarten 102. 
19. Ein mah. Himmelbettgeſtell ſteht zum Verkauf Langgarten 102. 


20. Mehrere Hoͤfe im Werder und in der Nehrung a 3—4 Hufen culm. find ohne weitere 
Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. Näheres per Adreſſe S. 50. poste restante Danzig. 


21. 250 fette Hammel und Mutterſchaafe werden einzeln oder auch im 


Daniel verkauft im Hepnerſchen Hofe in Hundertmark. Auskunft ertheilt der dort wohnende 1 


Johann H 


der festen Ueberzeugung gelangt, dass noch alle zurücktretenden Unterleibsbrüche, 
ob der Mensch oder das Uebel noch so alt ist, vollkommen geheilt werden können, 

Ich werde nun Jedermann, der sich für diese Sache interessirt, und die Briefe mit 
Beschreibung des Uebels an mich frankirt, meine Ansichten und Erfahrungen mit den 
nöthigen Belehrungen unentgeltlich mittheilen. 


Im Weitern bitte ich, auf den Briefen alle und jede Titulatur, als: Dr. Med, 


Höchst wichtig für alle Bruchleidende. 


Der Unterzeichnete ist nach vieljährigen Versuchen, Proben und Erfahrungen zu 


Brucharzt, Sanitätsrath, Medizinalrath u. drgl., wie sie so häufig angewendet wird, zu 


unterlassen, Hrüsi-Altherr in Gais, Kant. Appenzell i,. d. Schweiz, © 
NB. Bei der Expedition d. Bl. sind auch viele 100 Zeugnisse über meine eh 


thode deponirt, wo dieselben eingesehen werden können. 


23. Neues Etabliſſement. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze Langgaſſe 74., im Hale h 


Herrn Schweichert, Saal-Etage, ein 


Pelz⸗ und Nauchwaaren⸗Geſchäft 


eroͤffnet habe. . 
Ich bitte mir das bei meinem fruͤheren Geſchaͤft geſchenkte Vertrauen zu erhalten und > bee 5 


ich daſſelbe durch ſtrenge Reellitaͤt bei feſten Preiſen zu rechtfertigen ſuchen. 
Danzig, den 24. Oktober 1859. Philipp wn 
24. Hollaͤndiſche Dachpfannen, Forſtpfannen und Glaspfannen offerirt billigſt 
J. E. Erban, Burgſtraße 5. 
25. Ein tüchtiger Schäferknecht findet ſofort eine Stelle in Straſchin. 


r a A ae — 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


